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Vorwort

„Neues Banking“ ist eine speziell auf den neuen Rahmenlehrplan ausgerichtete, moderne Buch-
reihe für die Ausbildung zum/r „Bankkaufmann/Bankkauffrau“.

„Neues Banking“ besteht aus zwei Bänden, in denen die Lernfelder des neuen Rahmen lehrplans 
2020 für den Ausbildungsberuf Bankkaufmann und Bankkaufrau abgedeckt  werden. In den 
Lehrbüchern werden die Fachinhalte durch kompetenz- und handlungs orientierte  Lernkontrollen 
erarbeitet. Zahlreiche Übersichten, Tabellen, Beispiele und Formulare veranschaulichen die 
Lerninhalte und erleichtern das Lernen. Zusammenfassungen am Ende der  Kapitel unterstützen 
beim Wiederholen. 

Für welche Zielgruppe ist „Neues Banking“ geeignet? 
Die Buchreihe ist optimal für die Ausbildung und die Vorbereitung auf die Abschlussprüfung 
der Bankkaufleute geeignet, ohne dabei auch weiterführende und vertiefende Inhalte außer Acht 
zu lassen. 

Somit finden die Titel Einsatz auch als

 ■ Nachschlagewerk für Ausbilder*innen und Mitarbeiter*innen in Kreditinstituten, Finanzdienst-
leistungsunternehmen und Versicherungen sowie als 

 ■ fachliche Grundlage für Dozent*innen und Teilnehmer*innen in Fort- und Weiterbildungen und 
Student*innen in bankwirtschaftlichen Studiengängen zur praxisorientierten Erläuterung wich-
tiger Zusammenhänge.

Woran orientiert sich der Inhalt des Buches? 
„Neues Banking“ berücksichtigt die ab Sommer 2020 gültige Ausbildungsordnung Bank-
kaufmann/Bankkauffrau und den neuen Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Bankkauf-
mann/Bankkauffrau der Kultusministerkonferenz der Länder. 

Nach Lernfeldern gegliedert! 
Die Bücher sind nach Lernfeldern gegliedert und behandeln im Band 1 die Lernfelder 1 bis 6. 
Die Lernfelder 7 bis 13 sind in der Bundesausgabe in Band 2 enthalten. In einer speziellen Aus-
gabe des Bandes 2 sind die Lernfelder 7 und 11 in den Titel Rechnungswesen Bankauszubildende 
(Europa-Nr. 74062) ausgegliedert.

Die vorliegende 2. Auflage des zweiten Bandes „Neues Banking Band 2 Lernfelder 7 – 13“ ent-
spricht dem Stand vom Januar 2022.

Wir danken!
Wir danken unseren Auszubildenden, den Kreditinstituten, unseren Kolleg*innen sowie Unter-
nehmen, die uns freundlicherweise mit Anregungen und Materialien unterstützt haben.

Ihr Feedback ist uns wichtig!
Wir freuen uns auf einen lebendigen Austausch und sind allen Leser*innen gegenüber offen für 
Anregungen, Kritik und Verbesserungsvorschläge. Wenn Sie mithelfen möchten, dieses Buch für 
die kommenden Auflagen zu verbessern, schreiben Sie uns unter: lektorat@europa-lehrmittel.de.

Frühjahr 2022 Die Autor*innen
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G Lernfeld 7:  Wertströme und Geschäftsprozesse 
erfassen und  dokumentieren

1 Funktionen von Rechnungswesen und Controlling

Das Rechnungswesen der Kreditinstitute ist ein Verfahren zur zahlenmäßigen Erfassung und 
Dokumentation aller Geschäftsvorgänge und ihrer Ergebnisse. Es lässt sich in die Bereiche Buch-
führung, Kosten- und Erlösrechnung, Statistik und Planung gliedern.

 ■ Die Buchführung zeichnet alle Vermögens-, Schuld- und Eigenkapitalbestände eines Kredit-
instituts sowie deren Veränderung in zeitlicher, sachlicher und personenbezogener Ordnung 
systematisch auf.

 ■ Die Kosten- und Erlösrechnung ermittelt den betrieblichen Werteverzehr und den Wertezu-
wachs, die durch die Geschäfte eines Kreditinstituts entstehen.

 ■ Die Statistik sammelt, analysiert und vergleicht alle Daten, die für die Geschäftstätigkeit eines 
Kreditinstituts von Bedeutung sind.

 ■ Die Planung soll Ziele für die künftige Geschäftstätigkeit eines Kreditinstituts ermitteln und 
festlegen.

Das Rechnungswesen dient externen und internen Zwecken.

 ■ In Ausübung seiner Informationsfunktion hat das Rechnungswesen Informationen für

 ■ die Geschäftsleitung,
 ■ die Anteilseigner,
 ■ die Gläubiger,
 ■ die Kunden,
 ■ die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
 ■ die Bankaufsichtsbehörden,
 ■ die Zentralbank und
 ■ alle sonst noch interessierten Personen und gesellschaftlichen Institutionen

über den Geschäftsverlauf sowie die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage eines Kreditinstituts 
zu liefern.

 ■ In Ausübung seiner Zahlungsbemessungsfunktion dient das Rechnungswesen dem Aus-
gleich von Ansprüchen

 ■ der Geschäftsleitung auf Sicherung des Unternehmens durch Rücklagenbildung,
 ■ der Anteilseigner auf Gewinnausschüttung,
 ■ der Gläubiger auf Schutz ihrer Forderungen,
 ■ der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf Entlohnung für ihre Tätigkeit und
 ■ des Staates auf die Erhebung von Steuern

an die gesamte Wertschöpfung durch den Unternehmensprozess.

Die Befriedigung gesellschaftlicher Bedürfnisse nach Informationen und nach Zahlungen aus der 
Wertschöpfung kann nicht in das Belieben der Geschäftsleitung gestellt werden. Das externe 
Rechnungswesen hat deshalb einer großen Anzahl von Rechtsnormen zu genügen.

Als externes Rechnungswesen hat das Rechnungswesen eine Informations- und eine Zah-
lungsbemessungsfunktion.
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Dazu ist ein besonderes Verfahren notwendig. Die Gewinn- und Verlustrechnung der externen 
Rechnungslegung ist nicht darauf angelegt, den Unternehmensprozess als Ganzes und in seinen 
Teilen zu durchleuchten, um auf allen Ebenen ertragsorientierte Entscheidungen unter Berücksich-
tigung sozialer und ökologischer Belange treffen zu können. Die Gewinn- und Verlustrechnung der 
externen Rechnungslegung erlaubt insbesondere keine Zuordnung des Unternehmenserfolges 
zu einzelnen

 ■ Verantwortungsbereichen (= Profit-Centern).

 ■ Produkten.

 ■ Kunden.

Da an der internen Rechnungslegung kein gesellschaftliches Interesse besteht, gibt es für sie auch 
keine Rechtsvorschriften.

Oberstes Ziel einer jeden Unternehmung und damit auch eines jeden Kreditinstituts ist seine Erhal-
tung. Um die Erreichung dieses Ziels zu gewährleisten, müssen Erträge erwirtschaftet werden, die 
in einem angemessenen Verhältnis zu den Risiken stehen, die wegen ihnen übernommen werden 
müssen. Das Management der Geschäfte, mit denen Erträge erzielt werden sollen und wegen 
denen Risiken übernommen werden müssen, das heißt, die Entscheidung über Art, Umfang und 
Risiken dieser Geschäfte obliegt der Leitung eines Kreditinstituts.

Als internes Rechnungswesen erfasst und dokumentiert das Rechnungswesen systematisch 
die Kosten und Erlöse eines Kreditinstituts.

Aufgabe des Controlling ist es, die Daten, die das Rechnungswesen liefert, zu analysieren 
und aufgrund dieser Analysen die Geschäftsleitung bei Managemententscheidungen zu unter-
stützen (Entscheidungsunterstützungsfunktion des Controlling).

 ■

 ■

Buchführung

zur 
externen Rechnungs-
legung über Bestände 
und ihre Veränderungen 
gemäß Rechtsvorschrif-
ten

Informationsfunktion
Zahlungsbemessungs-
funktion

zur 
internen Rechnungsle-
gung über Werteverzehr 
und Wertezuwachs im 
Leistungsprozess

zur 
Erfassung bedeutsamer 
Daten für interne und 
externe Vergleiche

zur 
Ermittlung und Fest- 
legung von Zielen für 
die künftige Geschäfts- 
tätigkeit

Kosten- und 
Leistungsrechnung

Statistik

Rechnungswesen

Entscheidungsunterstützungsfunktion
CONTROLLING

Planung
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2 System der doppelten Buchführung

2.1 Aufgaben und Rechtsgrundlagen der Buchführung

Die Leitung eines Unternehmens muss sich jederzeit über dessen Lage informieren können. 
Dazu bedarf es der Buchführung. Sie liefert die Daten, aus denen sich erkennen lässt, in welchem 
Umfang die Erhaltung des Unternehmens durch die Erwirtschaftung von Gewinn gesichert ist. Die 
Buchführung soll auch zeigen, ob die Bestände an liquiden Mitteln ausreichen, um allen Zahlungs-
verpflichtungen pünktlich nachkommen zu können.

Aufgabe der Buchführung ist es, in einem Unternehmen den Stand und alle Veränderungen der 
Buchbestände von Vermögen und Kapital aufzuzeichnen. Die Buchführung erfasst alle Aufwen-
dungen und Erträge und ermittelt daraus den Unternehmenserfolg, d. h. den Gewinn oder den 
Verlust. Die Aufzeichnung der Geschäftsvorgänge erfolgt in ihrer zeitlichen Abfolge und sachlichen 
sowie personenbezogenen Ordnung über einen bestimmten Zeitraum (Geschäftsjahr). Deshalb ist 
die Buchführung eine Zeitraumrechnung.

Weitere Aufgaben der Bankbuchführung sind die Bereitstellung von Daten für

 ■ andere Bereiche des betrieblichen Rechnungswesens und das Controlling,

 ■ Vergleiche mit früheren Rechnungsperioden,

 ■ Kontoauszüge und Abrechnungen,

 ■ die Besteuerung,

 ■ Rechtsstreitigkeiten mit Behörden, Kunden und anderen Kreditinstituten,

 ■ die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BAFin) und die Deutsche Bundesbank,

 ■ Gläubiger, Eigentümer und Mitarbeiter des Kreditinstitutes.

Kaufleuten ist es wegen der Forderung nach Gläubigerschutz und steuerlicher Gerechtigkeit nicht 
freigestellt, ob und in welchem Umfang sie Aufzeichnungen über ihren Geschäftsbetrieb anfertigen 
wollen.

Allgemeingültige Vorschriften zur Buchführung und zur Bewertung finden sich im Steuerrecht.

Nach Handelsrecht sind alle Kreditinstitute Kaufleute.

Jeder Kaufmann ist verpflichtet, Bücher zu führen und in diesen seine Handelsgeschäfte und die 
Lage seines Vermögens nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung ersichtlich zu 
machen.

Lernkontrolle
Aufgaben 23 und 24

Buchführung

 

 

Leiter und Mitarbeiter 
der Kreditinstitute

Kunden der 
Kreditinstitute

Anteilseigner der 
Kreditinstitute Staatliche Organe

Datenermittlung zur 
Information

und zur 
Zahlungsbemessung 

für

AO 
§ 154

EStG 
§ 6 f.

HGB 
§ 1

HGB 
§ 238, Abs. 1

19

2.1 Aufgaben und Rechtsgrundlagen der Buchführung



Ausnahme: Einzelkaufleute, die nicht mehr als 600.000,00 Euro Umsatzerlöse und 60.000,00 Euro 
Jahresüberschuss aufweisen, sind von der Buchführungspflicht befreit.

Grundlage jeder Eintragung in die Geschäftsbücher ist ein ordnungsgemäßer Beleg.

Die Handelsbücher und die sonst erforderlichen Aufzeichnungen können auch in der geordneten 
Ablage von Belegen bestehen oder auf Datenträgern geführt werden. Bei der Aufzeichnung auf 
Datenträgern muss sichergestellt sein, dass die Daten während der Aufbewahrungsfrist verfügbar 
sind und jederzeit lesbar gemacht werden können.

Jeder Kaufmann muss seine Geschäftsunterlagen geordnet aufbewahren. Für die jeweiligen Un-
terlagen gelten folgende Aufbewahrungsfristen:

 ■ 10 Jahre für Handelsbücher, Inventare, Eröffnungsbilanzen, Jahresabschlüsse, Lageberichte 
und Buchungsbelege,

 ■ 6 Jahre für Handels- und Geschäftsbriefe.

Die Aufbewahrungsfristen beginnen jeweils am Ende des Kalenderjahres, in dem die Unterlage 
entstanden ist. Dabei gilt nicht das Datum des Geschäftsvorfalls, sondern das Datum der tatsäch-
lichen Eintragung oder Entstehung des Belegs.

Für alle Kaufleute gelten allgemeine Vorschriften für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
die Bewertung der Bestände sowie die Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung.

Für Kapitalgesellschaften gelten ergänzende Vorschriften zur Gliederung von Bilanz und Ge-
winn- und Verlustrechnung.

Auch wenn Kreditinstitute nicht in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft betrieben werden, 
haben sie die für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften anzuwenden.

Wegen ihrer besonderen Vertrauensempfindlichkeit wurden für Kreditinstitute besondere han-
delsrechtliche Vorschriften erlassen.

Für die Gliederung von Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung gelten nach der Verord-
nung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV) besondere Vorschriften.

HGB 
§ 241 a

HGB 
§ 239, Abs. 4

HGB 
§ 257

HGB 
§ 242 ff.

HGB 
§ 264 ff.

HGB 
§ 340a

HGB 
§ 340 a – o

RechKredV

RechKredV

Rechtsgrundlagen der Bankbuchführung

Einkommensteuergesetz (EStG)
Abgabenordnung (AO)

Handelsgesetzbuch (HGB)

Vorschriften für 
alle Kau�eute

Vorschriften für 
Kapitalgesellschaften

Vorschriften für 
Kreditinstitute
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